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Liebe Bürgerinnen,  

liebe Bürger! 

 

Die explodierenden Energiepreise stehen 

gegenwärtig ganz oben auf der Sorgenliste. 

Selbst Haushalte mit mittleren Einkommen 

wissen nicht, wie sie die Nachzahlungen für 

Strom und Gas aufbringen und künftige 

Abschlagszahlungen stemmen sollen. Und vielen 

Betrieben vom Bäcker über Landwirte bis weit in 

den Mittelstand hinein droht - auch bei uns in 

der Region – ohne Hilfen der wirtschaftliche Ruin.  

Doch die Maßnahmen der rot-grün-gelben 

Bundesregierung sind enttäuschend. Die Ampel 

wird ihrer Verantwortung nicht gerecht. 

Zusätzliche Belastungen wie etwa die Gasumlage 

sind in einer solchen Situation Gift.  

Einen Unions-Antrag, die Umlage zu stoppen, 

lehnte die Ampel-Mehrheit im Bundestag ab – 

obwohl das Vorhaben auch rechtlich mehr als 

zweifelhaft ist. Und eine Übergewinnsteuer - 

oder Zufallsgewinnabschöpfung, wie sie jetzt im 

Ampel-Deutsch heißt – ist nicht die Lösung, 

sondern Brandbeschleuniger.   

Dringend nötig sind zielgenaue wirkungsvolle 

Hilfen mit Weitblick, als eine gezielte Entlastung 

der Haushalte mit mittleren und  

 

niedrigen Einkommen sowie wirkungsvolle und 

unbürokratische finanzielle Unterstützung für 

Unternehmen – vor allem für den bisher 

weitgehend vernachlässigten Mittelstand.  

Und wir müssen in der Stromerzeugung alles ans 

Netz bringen, was möglich ist. Dazu gehören 

besonders der Weiterbetrieb der noch aktiven 

AKW und mehr Kohlekraftwerke, statt unnötig 

teures Gas für die Stromerzeugung zu verfeuern. 

Wir haben als CDU/CSU-Fraktion dazu Woche 

einen Antrag in den Bundestag eingebracht.  

Weiter auf Fortschritte warten wir bei der 

Ratifizierung des Freihandelsabkommens CETA 

mit Kanada, weil die Ampel zerstritten ist. Es 

passt nicht zusammen, wenn der Bundeskanzler 

für mehr Handel mit Kanada plädiert, die Ampel 

aber die Zustimmung zu CETA verweigert.  

Es gab in dieser Woche aber auch gute 

Nachrichten für Brauer und Gastronomie, leider 

auch schlechte für die Landwirte. Einzelheiten in 

diesem Newsletter und in meiner Rede im 

Bundestag. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Start ins 

Wochenende und viel Spaß beim Lesen dieses 

Newsletters. 

 

Es grüßt Sie herzlich  

Sebastian Brehm 

https://dserver.bundestag.de/btd/20/034/2003486.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/034/2003488.pdf
https://dbtg.tv/cvid/7546029
https://dbtg.tv/cvid/7546029
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Steuererleichterungen 

für Photovoltaikanlagen 
 

Gute Nachricht für alle Hauseigentümer, die eine 

Photovoltaik-Anlage installieren lassen wollen. 

Die Ampel Koalition hat jetzt dem Drängen von 

CDU und CSU nachgegeben und will Erträge aus 

Photovoltaikanlagen bis zu 30 kW-Peak 

ertragssteuerfrei stellen. Außerdem soll die 

Installation von Photovoltaikanlagen von der 

Umsatzsteuer befreit werden.  

Sebastian Brehm: „Damit werden zwei wichtige 

Forderungen der CDU/CSU-Fraktion erfüllt. Die 

Installation von Photovoltaik-Anlagen wird so 

erheblich attraktiver.“ 

 

Hilfen kommen 

nur tröpfchenweise 

 

Mit dem Energiekostendämpfungsprogramm 

hatte die Ampel Unternehmen angesichts der 

Energiepreisexplosion Hilfe versprochen. Doch 

die Zahlungen kommen zu spät und stockend. 

Von mehr als 3.200 Anträgen wurden erst 24 

positiv beschieden, wie eine Anfrage aus den 

Reihen der CDU/CSU-Fraktion jetzt ergab. Das 

Energiekostendämpfungsprogramm beschränkt 

sich allerdings auf eine eng begrenzte Zahl. 

Zahlreiche Branchen und insbesondere der 

Mittelstand sind von diesem Programm 

ausgeschlossen.  

Sebastian Brehm: „Die 

zögerliche Bearbeitung 

der Hilfsanträge ist kein 

gutes Zeichen für die 

zusätzlich versprochenen 

Mittelstandshilfen. Der 

Wirtschaftsminister darf die Unternehmen nicht 

im Regen stehen lassen. Schon jetzt wächst die 

Zahl der Insolvenzen: ein Viertel mehr als im 

Vorjahr, Tendenz steigend. Wenn er Hilfen 

ankündigt, müssen diese auch rechtzeitig dort 

ankommen, wo sie dringend benötigt werden. 

Sie müssen schnell, unbürokratisch und effektiv 

ausgezahlt werden.“  

 

Gute Nachrichten für 

Bierbrauer und Gastronomen 

 

Nun ist es amtlich: Die aktuelle reduzierte 

Biermengensteuerstaffel für kleine und mittlere 

unabhängige Brauereien bleibt über das 

Jahresende hinaus erhalten. Im Ringen um die 

achte Änderung des Verbrauchssteuergesetzes 

gab die Ampelkoalition entsprechenden 

Forderungen von CDU und CSU nach. Einen 

kleinen Erfolg konnte die Unionsfraktion auch für 

die Gastronomen erzielen. Der reduzierte 

Mehrwertsteuersatz auf Speisen soll auch im Jahr 

2023 gelten. Auch hier hatte sich die Union für 

eine vollständige Entfristung eingesetzt. Nach 

der bisherigen Regelung sollte auch der 

reduzierte Mehrwertsteuersatz für Speisen in der 

Gastronomie auslaufen.  
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Sebastian Brehm: „Es ist ein Erfolg nicht nur für 

die kleinen unabhängigen Brauereien, sondern 

auch für die regionale Identität, dass die Ampel-

Koalition unserer Initiative jetzt gefolgt ist. Vor 

allem kleine und mittelständische Brauereien 

leisten einen wertvollen Beitrag zur Vielfalt und 

zur Wahrung von Brauchtum und Tradition in 

unserem Land. Für die Gastronomie ist die 

Verlängerung des reduzierten 

Mehrwertsteuersatzes ein kleiner Lichtblick. Die 

Corona-Krise hat in der Branche anhaltend tiefe 

wirtschaftliche Spuren hinterlassen. Jetzt 

kommen noch die hohen Belastungen durch die 

Energiepreise hinzu.“ 

 

Sprach-Kitas weiter fördern 

 

Die CDU/CSU-Fraktion macht sich für die weitere 

Förderung der Sprach-Kitas durch den Bund 

stark. Der Grund: Die rot-grün-gelbe 

Bundesregierung will das wichtige frühkindliche 

Förderprogramm „Sprach-Kitas: Weil Sprache der 

Schlüssel zur Welt ist“ einstampfen. Die Union 

hat deshalb jetzt Woche einen Antrag in den 

Bundestag eingebracht. Darin wird die 

Bundesregierung zur Fortsetzung und 

Weiterentwicklung des Programms aufgefordert.  

Sebastian Brehm: 

„Wir müssen der 

frühkindlichen 

Sprachförderung 

weiter hohe 

politische 

Priorität einräumen. Sie ist ein wichtiger Baustein, 

um Kindern einen guten Weg in die Zukunft zu 

öffnen. Ein Aus der Sprach-Kitas wäre ein Akt 

politischer Kindesvernachlässigung.“ 

Das außerordentlich erfolgreiche Programm 

wurde 2016 von der damaligen unionsgeführten 

Bundesregierung ins Leben gerufen. Seither 

wurden rund 6.900 Kitas - und damit etwa jede 

achte Kita in Deutschland – gefördert. Insgesamt 

rund eine halbe Million Kinder haben bislang von 

der Sprachförderung profitiert. 

 

Ampel erhöht Steuerlast 

für die Landwirtschaft 

 

CDU und CSU stemmen sich gegen zusätzliche 

Belastungen für die Landwirtschaft. Die 

Ampelkoalition will im Zuge der aktuellen 

Änderung des Verbrauchsteuergesetzes die 

Vorsteuerpauschale für Landwirte ab 1. Januar 

2023 von 9,5 auf 9,0 Prozent senken. Für die 

Betriebe bedeutet das eine Zusatzbelastung von 

insgesamt 40 Millionen Euro. Die 

Vorsteuerpauschalierung ist ein bewährtes 

Verfahren zum Schutz kleinerer 

landwirtschaftlicher Betriebe mit einem 

https://dserver.bundestag.de/btd/20/032/2003277.pdf
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Jahresumsatz bis 600.000 Euro vor übermäßigem 

Bürokratieaufwand. 

Sebastian Brehm: „Vertreter der Ampelkoalition 

haben wiederholt erkennen lassen, dass sie die 

Vorsteuerpauschale auf null herunterfahren 

möchten. Die jetzt vorgesehene Absenkung um 

einen halben Prozentpunkt ist offenbar der erste 

Schritt auf dem Weg dahin. Dieser Eindruck 

verstärkt sich auch dadurch, dass die 

Vorsteuerpauschale durch willkürliche 

Ausblendung von Faktoren künstlich zum 

Nachteil der bäuerlichen Betreibe 

heruntergerechnet wurde. Damit verstärkt die 

Ampelkoalition neben vielen anderen Auflagen 

nun auch steuerpolitisch systematisch den 

wirtschaftlichen Druck auf die Höfe.“ 

 

Mit jungen Finanzrichtern  

im Gespräch 
 

Während ihres Informationsbesuches im 

Deutschen Bundestag habe ich in dieser Woche 

mit einer Gruppe junger Finanzrichterinnen und 

Finanzrichter sprechen können. Es war ein sehr 

interessanter Meinungsaustausch über 

Rahmenbedingungen der Finanzgesetzgebung 

und Fragen der Rechtsanwendung im 

gerichtlichen Alltag. Dazu gehörte auch das 

Spannungsfeld zwischen dem Parlament und 

dem Bundesverfassungsgericht, das bekanntlich 

mehrfach Steuergesetze beanstandet und 

verworfen hat. Der Meinungsaustausch zwischen 

Parlament und Richterschaft ist von besonderer 

Bedeutung, um Problemfelder in den vielfach 

komplexen Steuergesetzen frühzeitig zu 

erkennen und auszuräumen. Für mich war es ein 

sehr aufschlussreiches Gespräch.  

 

Tolle Stimmung beim 

Kärwaumzug in Neunhof 

 

Zur Neunhofer Kärwa im Nürnberger 

Knoblauchsland fand wieder ein besonderer 

Kirchweihumzug durch den Ort statt. Zusammen 

mit den CSU-Stadtratsmitgliedern Daniel Frank 

und Konrad Schuh und dem CSU-

Ortsvorsitzenden Thomas Kühnlein habe ich mir 

dies nicht entgehen lassen. Sowohl das 

Neunhofer Oberndorf als auch das Unterndorf 

haben wieder zahlreiche Umzugs-Wagen und 

Gespanne mit sehr kreativen und tiefgründigen 

Motiven auf die Straße gebracht. Ich bin jedes 

Mal beeindruckt, mit wie viel Leidenschaft und 

Einsatz hier dieser besondere Umzug organisiert 
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und gestaltet wird. Herzlichen Dank an alle 

Ehrenamtlichen für dieses großartige 

Engagement! 

 

Bieranstich beim Sommerfest der 

Jungen Union 

 

Am vergangenen Wochenende durfte ich das 

Sommerfest der Jungen Union Nürnberg-Fürth-

Schwabach eröffnen und über die aktuelle 

Bundespolitik und das Chaos-Handeln der 

Ampel-Regierung sprechen. Mit zwei Schlägen 

habe ich das erste Fass Bier angestochen. 

Herzlichen Dank an den Bezirksvorsitzenden 

Theo Deinlein für die Einladung. Hat mich 

gefreut, dass auch so viele Kollegen und Freunde 

aus der CSU den Weg zu unserer JU gefunden 

haben. 

 

50 Jahre CSU Großgründlach im 

Nürnberger Norden 

Gemeinsam haben wir jetzt das Jubiläum zur 50-

jährigen Eingliederung der Großgründlacher CSU 

in die CSU Nürnberg-Nord gefeiert. In meinem 

Grußwort als Wahlkreisabgeordneter habe ich 

mich für die langjährige Unterstützung und das 

große Engagement der Ortsverbandsmitglieder 

bedankt. Ich bin sehr froh, dass Großgründlach 

ein Teil der Stadt Nürnberg und meines 

Wahlkreises ist. 


